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!aufgenommen
o besucht, nicht aufgenommen
o Hinweis Streusiedlung

Siedlungsentwicklung
Historischer und räumlicherZusammenhang derwesentlichen Gebiete, Baugruppen, Umgebungen und Einzelelemente
Konflikte; spezielle Erhaltungshinweise.

Bonìngen gehörte'im M'ittelalter zur Herrschaft Friedau, mit der es 1467 zu Solothurn
kam. Den'.Ort besass eine Fähre über die Aare und eine Zollstätte.1542 wurde d'ie
Ueberfijhrung von Kaufmannsgütern vom Rat von Solothurn untersagt. 1567 und 1597 wurde
dìe Sjedlung von Feuersbrünsten heimgesucht.

Das Dorf lìegt auf einer Geländestufe östlich oberhalb der Aare. tntlang der S-för-
mìg 'in Nordsüdrichtung verlaufenden Dorfstrasse stehen 'locker aufgereiht meist gie-
belständige Bauten. Am Nordende des Dorfes kreuzt sich die Dorfstrasse mit einer
in Ostwestrichtung sich eben h'inziehenden Ueberlandstrasse. Den Kreuzungsbereich
markieren eìn ehema'liges "Tanzhüsli" aus dem lB. Jh. (E 1.0.1) und ein durch Umbau

äusserlich sehr stark verändertes Gasthaus aus dem 17. Jh.

Im sijdlichen, etwas tiefer gelegenen Te'i1 des Strassendorfes reihen sich mehrere
Höfe traufständig entlang eìnem nach 0sten abzweìgenden bleg. Am südljchen 0rtseìngang
steht, wìe die ijbrigen Bauernhäuser nach Südsüdosten orientiert, ein sehr stattl'icher
Bauernhof mit barocken Stilmerkmalen (E 1.0.8).Am Uebergang vom höher ge'legenen nörd-
l'ichen zum tiefer geìegenen südlichen Dorfteil überquert die Dorfstrasse einen Bach
der unmittelbar neben der Strasse in e'inen von Bäumen gesäumten Teich mündet (1.0.7).
Den Ueberg
ne Anì age
2 Gasthäus
S'i egf
verb'indung

ang zum umgeb
des k'leì nen ,
er) ausgestat
riedkar
sstrassen 'in

enden Kulturland bilden Obstgärten (Hosteten). Die beschriebe-
mìt vrenigen nìchtbäuerlichen Bauten (Käserei, Schule, Kapelle,
teten Dorfes von weilerhaftem Charakter ist auch auf der
t e von 1884 wiedergegeben, ebenso einige entlang den Orts-

der näheren Umgebung des Dorfs anges'iedelte Höfe,die heute
zu Bestandteilen von(se'it etwa 

.l97Õentstehenden) 
Neubaugebieten (U-Ri II + III) ge-

worden sind. Die breitgeìagerten Höfe (sog.quergeteiltes E'inhaus, Vielzweckbau) des
17. - 19. Jh.s weisen verejnzelt durch Nutzungswandel oder unsachgemässe Modernisie-

Oualifikation
Vergleichsraster
o Stadt (Flecken)

o Kleinstadt (Flecken)

o Verstädtertes Dorf

{oorr
o Weiler

o Spezialfall

Lagequalitäten

räumliche Oualitäten

arch itektu rhistorische Oualitäten

zusätzliche Oualitäten

Bewertung des Ortsbildes im regionalen Vergleich

Bauerndorf m'it gew'issen Qualitäten durch sejne Lage auf einer Hangstufe leicht er-
höht i.jber der Aare in weitgehend unverbauter Landschaft.

Gewisse räumliche Qualitäten durch d'ie relativ lockere,regelmässige Abfoìge e'inheit-
f ich ausgerichteter Bauernhöfe beidseits e'iner geschwungen nach Norden , zur Aare hin
abfal I enden Dorfstrasse.

Besondere architekturhistorische Qual itäten als weitgehend'ìntaktes Bauerndorf ,
dessen Bezug zur umgebenden Kulturlandschaft (Wiesen, Aecker) noch kaum beeinträchtigt
ist, mìt mehreren wertvo'llen E'inzelbauten von untersch'iedl'icher Nutzung (Bauernhof,
Spe'icher, Kapel'le) und aus versch'iedenen Epochen.

Auftraggeber: Bundesamt für Forstwesen, Abteilung Natur- und Heimatschtz, 3001 Bem
Auftragnehmer: Architekturbüro Sibylle Heusser-Keller, Usteristrasse 23, 8001 Zürich
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1. Fassung

Siedlungsentwicklung (Fo rtsetzu ng)

verursachte Veränderungen auf" Neben einer aus Fert'igteìlen erstellten Norm-Kirche
(1.0.4) beeìnträchtìgen ìedigl ich ein Parkp'latz, welchem e'in Altbau we'ichen musste
(1.0.2) " und dìe ausgewe'itete Durchgangsstrasse (Verschìebung des Tanzhüsl'is) das
Ortsbild etwas. Djeses weist im übrigen dank der weitgehend ursprünglichen Ersche'i-
nung der Bauten und insbesondere der aus Werkplätzen und gepflegten Vorgärten beste-
henden Zwischenbere'iche einen ausgeprägt bäuerl ichen Charakter auf.

Nicht nur d'ie Freiräume ìnnerhalb des 0rtes sondern auch die Umgebung und insbesonde-
re deren Neubaubere'iche verdienen besondere Sorgfalt bei der Planung weiterer Verände-
rungen (z.B.Gestaltungsplanpf'lìcht). Solche sind se'it etwa ì975 hauptsächlich'in
Form von Einfam'ilienhaus-Neubauten anzutreffen, während zwischen 

.l950 
und 

.l970 
die

tinwohnerz.ahl der Gemeinde sich um l3 % verminderte.
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Gebiete, Baugruppen, Umgebungs-Zonen,
Umgebungs-Richtungen und Einzelelemente "
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U-Ri
U-Ri
U. Ri
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ï Allseitige Nahumgebung, Hosteten
Neubaugeb'iete , ei nze j ne Höfe
Bättel , sijdl icher Nahbere'ich

Tanzhaus, Bohlenständerbau, I 789

Abbruch zugunsten Parkp'latz
Bäuerliches Wohnhaus um 1900

Prov. K'i rchen-Neubau
Kape'l le Maria-Hil f , 1744
Speìcher, Bohl enständerbau, I 7l 2
Teìch, baumbestanden
Bauernhaus mit Speìcher
E"infam'i I i enhaus-Neubauten

Al tes Dorf
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* ausführlicher Beschrieb auf A-, U- und E-Blättern: vorhanden/nicht vorhanden
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